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Aus Österreich: Wie steht es um unseren Staatsvertrag "

Lieber Nebelspalter!
Der Balsiger Chrischte, Mälcher bim

Fankhuser Godi ds Hinter-Erlige, isch
die Tage amené Buresunnfig, wie me

z Bärn am erschte Märittag i dr Wuche
seit, vor ere Plakatladewand gschtande
u hed dr neuscht Helge agluegt, wo
drufe gschribe gsy isch: «Sonnenschein

29

im Schweizerwein!» U du het är si

Chopf gschüttlet u het vor sech häre
brümmelet: «So, ou das isch no drinne.
Es fuets jitze de!» HS


	Aus Österreich: "Wie steht es um unseren Staatsvertrag?'

